
Hallenbad Sommerleist von 1929
1928/1929 bauten die Architekten Schneider und
Hindermann, die 10 Jahre zuvor den
Heimatstilumbau des Gebäudes Laupenstrasse 7
ausgeführt hatten, das Hallenbad Sommerleist. 1939
wurden unter Leitung Rudolf von Sinner und Hanns
Beyeler die alte Halle zum Nichtschwimmerbad
umgebaut und eine neue grosse Schwimmhalle
rechtwinklig an den alten Bau angeschlossen. Die
Baulücke war damit aufgefüllt.
Das heutige Gebäude besteht aus zwei
Hauptbaukörpern, dem mehrgeschossigen
Eingangstrakt und dem Westseitig angeschlossenen
Hallentrakt mit Badebecken von 1939. Der
Eingangstrakt ist fünfgeschossig mit hoher
Erdgeschosszone. Der Hallenbau wird durch ein
gegen Süden erkerartig auskragendes horizontales
Fensterband belichtet. Beide Bauteile sind flach
gedeckt.
Qualitätvoller Bau mit nach Funktionen getrennten
Bauteilen, steht unauffällig in einer Seitenstrasse
unweit des Hirschengrabens.
Lo+Ma, A.-M.B. 1986

1939 Erweiterung
1951 Umbau
1964 Umbau
1969 Umbau
1970 Umbau
1973 Hofanbau

Literatur: SBZ 115 (1940), S. 75-81; Graf 1997,
S. 137; Hünerwadel 2014
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